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Zweytes Capitel .

Was der Kupferstecher fer -
ner im Abriß ober Kupftreßen
von den Fahnen und deren Farben aus¬

zubilden in acht zu nehmen hat »

kiz .

A . ^ V 'eses ist eine Französische Flaque oder
Fahne , wie sie auf den Schiffen ge¬

brauchet wird , hat ein ganz weiffes Creutz
in einem blauen Felde ; wird demnach vori¬
ger Andeutung und Lehre gemäß , das Creutz
nur ganz weiß gelassen , und die 4 . Felder mit
Zwerglinien , nach Anweisung der Figur schal -
tiret .

rig . 8 .
8 . Ist eine Englische Fahne , hak ein rorbes

Creutz in einem weiffen Feld ; wird demnach
das ganze Feld weiß gelassen , und das Creutz
mit Linien abwärts schattiret , wie in der Figur
zu sehen »

kiA . c .
Ist eine Svannische Flaque , bat vor den

vier Ecken ein überzwerch gekerbtes » ork es
Creutz , in einem weiffen Feld ; wird demnach
das Creutz mit abwärts Linien schattiret , und
das Feld weiß gelassen .

k -s '
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^ 8 -

l ) Eine Holländische Schiff - Fahne hat iit M

der Mitten ein w . iff s Band und ist das obe - Mi

rerolheFeid ro ^ c , das untere vlau , und wird das

Band in der Mitte weiß gelassen ; das obere KV ,

wird nach voriger Lehr mit Linien oben herab -

warls , und das untere , nach Anweisung der . . .

Figur , mit Zwerglinien schattiret . - ^

kig . k . Khii
k . Ist eine Dänische Fahne , hat ein weisses W

Creutz in einem rochen Felde ; wird demnach

das Crcuh nur weiß und unschattirt gelassen , '

das ganze Feld aber , worinn das weisst Creutz - Det

stehet , mitLinienabwärts schaltirt . Di »

^ Dil !
^ 8 - ^ '^ ÜS

k . Dieses ist eine Schottische Fahne , hcttei »

weisses über Eck gekerbtes Creutz in einem

rochen Feld ; - wird demnach dieses gleichwie

das vorige , nach Anweisung der Figur , schat¬
tiret .

k-jg . 6 .
D

o . Ist eine Maltheser Fahne , hat ein weiss M ».

fes Maltheser Creutz in einem rochen Felde .,

Das Creutz wird weiß gelassen , und das Feld ^ ^

nach gegebener Lehr , nach Anleitung der Figur , "" ' >§
schattiret . k, >

kiz . tt .

Ist eine Türkische Fahne , hat in der Mit - j " c,tt
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te einen weissen Mond mit übersich gekehrten

Spitzen , in einem grünen Felde ; Wirddem -

nach der Mond weiß und unschattirt gelassen ,

und von der linken gegen der rechten Hand über

Eck , das Feld mit Zwerglinien schattiret .

Fig . i .

I . Ist , eine königliche Französische Fahne ,

hatgüldene Lilien in einem bleuen Felde .

Also seynd auch in Acht zu nehmen , nachfol¬
gende sechserleyCreuh :

L . Das Französische , ist weiß .

b . Das Englische , ist Gelb .

kl . Das Spanische , ist Roch .

Das Italiänische , istBlau .

O . Das Teutsche ist Schwarz ,

k . Das Sächsische , ist Grün .

Drittes Capitel .
Bon unterschiedlichen Aus -
bildungen der menschlichen Be¬
gierden , Tugenden , Laster , Künste und

Lehren , so dem Kupfer - Etzcr , oder Künst¬
ler zu wissen vonnöthen .

eilen vornemlich bey der Kunst in Kupfer

zu stechen oder zu etzen auch erfordert

wird , daß ein Künstler dieser Sache nicht

nur allein allerhand gute Jnventiones zur

K Hand


	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

